
Von der nichtfinanziellen Berichterstattung
zur neuen europäischen 
Nachhaltigkeitsberichterstattung
Empirische Befunde

Josef Baumüller
Fakultät für Maschinenwesen & Betriebswissenschaften

Institut für Managementwissenschaften

Fachbereich Finanzwirtschaft und Controlling

http://www.imw.tuwien.ac.at

Studienpräsentation

November 17, 2023



2

Agenda

• Studienhintergründe

• Studien-Kernergebnisse

• Ausgewählte Befunde und Diskussion

• Ausblick
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Zielsetzungen

• Breiten-Überblick über Status quo der 

nichtfinanziellen Berichterstattung

• Überleitung zu CSRD-Anforderungen

• Anknüpfung an Studienergebnisse 2019

Studie der AK Wien, Herbst 2023

Studienhintergründe

Sample und Methode

• 75 österr. Unternehmen; Basis: Studie von 

Development Internat. (2019)

• Geschäftsjahr 2021 (2021/22)

• Inhaltsanalyse mit deskriptiver Auswertung

• Herbst 2022 bis Frühjahr 2023
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Studien-Kernergebnisse

• Grds. beachtliche Weiterentwicklung in Umfang, Inhalt und Strukturierung der Berichterstattung.

• Zentrale Stoßrichtungen:

•Stärkere Verankerung des Nachhaltigkeitsreportings in der Governance erforderlich

•Methode und Darstellung der Wesentlichkeitsanalyse

•Formale Diversity in Practice

•Freiwillige externe Prüfung

• Berichterstattung über Taxonomiefähigkeit in einer frühen Entwicklungsphase
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Formale Aspekte

Ausgewählte Befunde und Diskussion

• Vorherrschen des Berichtsformats „nichtfinanzieller Bericht“

•Zum überwiegenden Teil als gesondertes Dokument außerhalb von GB

•Wenige ergänzende Unternehmenspublikationen

•Heterogener Berichtsaufbau

•Allesamt vor HV

• Der größte Teil der Unternehmen stützt sich auf Standards bzw. Rahmenwerke

•GRI-Standards: 52 Unternehmen 

•SDG: 48 Unternehmen 

•Global Compact: 28 Unternehmen 

•Empfehlungen der TCFD: 12 Unternehmen 

•SASB-Standards: 6 Unternehmen. 
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OMV, Geschäftsbericht 2022, S. 214

Ausgewählte Befunde und Diskussion
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„Leseempfehlungen“

Ausgewählte Befunde und Diskussion
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Ausgewählte Befunde und Diskussion

Quelle: EFRAG SRB Meeting 23 August 2023
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Inhaltliche Aspekte

Ausgewählte Befunde und Diskussion

Sustainability Due Diligence & Wesentlichkeitsanalyse; Berichtsgrenzen.
Quellen: Baumüller/Schönauer, 2023; Baumüller, 2023
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Inhaltliche Aspekte

Ausgewählte Befunde und Diskussion

• Wesentlichkeitsanalyse

•Häufig Matrix-Form, aber GRI-Darstellung

•Zeitraum für Aktualisierung: 1-2 Jahre Regelfall

•Wesentliche Themen: zw. 3 und 30; Ø 14

• Stakeholder-Dialog

•Informations-Abfragen: 52 Unternehmen

•Auflistung der berücksichtigten Stakeholder. 49 Unternehmen

•Kriterien für die Stakeholder-Auswahl: 19 Unternehmen

•Stakeholder-Priorisierung: 12 Unternehmen

•Zuordnung wesentlicher Themen: 11 Unternehmen 
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Inhaltliche Aspekte

Ausgewählte Befunde und Diskussion

• Einbindung in die Governance

•Rolle, Zuständigkeiten

•Kompetenzen (inkl. Weiter-/Qualifikation, Schulungen)

•Informationseinbindung

•Vergütungssysteme

• (Potentielle) Entwicklungsfeld: Berichtsgrenzen, u.a. verbunden mit Einbeziehungswahlrechten
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Beispiel: Porr, Geschäftsbericht 2022, S. 70

Ausgewählte Befunde und Diskussion
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Beispiel: Österr. Post, Nachhaltigkeitsbericht 2022, S. 24

Ausgewählte Befunde und Diskussion
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„Leseempfehlungen“

Ausgewählte Befunde und Diskussion
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Beispiel: AMAG, Geschäftsbericht 2022, S. 15

Ausgewählte Befunde und Diskussion
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Beispiel: Semperit, Nachhaltigkeitsbericht 2023, S. 58

Ausgewählte Befunde und Diskussion
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Do&Co, Nachhaltigkeitsbericht 2022, S. 17

Ausgewählte Befunde und Diskussion
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Beispiel: Telekom Austria, Vergütungsbericht 2022, S. 4

Ausgewählte Befunde und Diskussion
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Beispiel: OMV, Nachhaltigkeitsbericht 2022, S. 64, 98 und 214

Ausgewählte Befunde und Diskussion
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Beispiel: AGRANA, Integrierter Geschäftsbericht 2022/23, S. 53

Ausgewählte Befunde und Diskussion
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Beispiel: AGRANA, Integrierter Geschäftsbericht 2022/23, S. 49

Ausgewählte Befunde und Diskussion
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Inhaltliche Aspekte

Ausgewählte Befunde und Diskussion

• Nachhaltigkeitsstrategie: Abgrenzung bzw. Integration in Gesamtstrategie des Unternehmens

• Nichtfinanzielle Risiken: Mischung/Unterscheidung von inside-out und outside-in-Betrachtung

• Due Diligence-Prozesse: Nur in rd. 50% der untersuchten Berichte klar erkennbar

• Laufende Soll-Ist-Vergleiche: Integration in Maßnahmen-Reporting
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Beispiel: VIG, Nachhaltigkeitsbericht 2022, S. 14

Ausgewählte Befunde und Diskussion



24

Beispiel: Telekom Austria, Nichtfinanzieller Bericht, S. 23

Ausgewählte Befunde und Diskussion
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OMV, Geschäftsbericht 2022, S. 59

Ausgewählte Befunde und Diskussion
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Beispiel: Semperit, Nachhaltigkeitsbericht 2023, S. 46

Ausgewählte Befunde und Diskussion
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Beispiele: EVN, Ganzheitsbericht 2022/23, S. 85;
Semperit, Nachhaltigkeitsbericht 2022, S. 136 f.

Ausgewählte Befunde und Diskussion

Quelle: nach Gedlicka, 2023, auf Grundlage gemeinsamer Recherchen.
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Berichterstattung nach ESRS-Themen abseits „Klimawandel“

Ausgewählte Befunde und Diskussion

• Verschmutzung: 39 Unternehmen, v.a. eigenes Abfallaufkommen

• Wasser- und Meeresressourcen: 42 Unternehmen, v.a. Wasserverbrauch

• Biodiversität: 32 Unternehmen, v.a. Bienenschutz- bzw. Kultivierungsprojekte

• Kreislaufwirtschaft (Recycling): 52 Unternehmen 

• Arbeiter:innen in der Wertschöpfungskette: 52 Unternehmen, v.a. Codes of Conduct oder ähnliche 

Instrumente

• Betroffene Gemeinschaften: 52 Unternehmen, v.a. Charity-Aktionen

• Kund:innen und Endnutzer:innen: 40 Unternehmen 



29

Externe Prüfung

Ausgewählte Befunde und Diskussion

• Knapp unter 50% der untersuchten Unternehmen beauftragten eine externe Prüfung (auf 

freiwilliger Basis)

• Im Regelfall erfolgt die Prüfung durch den Abschlussprüfer

• Grds. große Heterogenität in Ausgestaltung und Umfang; bis auf eine Ausnahme: limited 

assurance beauftragt
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Beispiel: Österr. Post, Nachhaltigkeitsbericht 2021, S. 155

Ausgewählte Befunde und Diskussion
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Ausblick

Jenseits der Studie
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Kostenschätzung der EFRAG, Cost-Benefit Analysis 2022 – Ergebnisse

Ausblick
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Wie geht es weiter? (1/2)

Ausblick

• Inkrafttreten von Set 1 bevorstehend

• Neue Prioritäten: Arbeitshilfen zu Set 1

•Wesentlichkeitsanalyse

•Wertschöpfungskette

•Datenarchitektur

• Arbeiten an neuen ESRS (ca. 2024)

•Listed SME

•Voluntary SME

• (Hinweis: nebstbei Implementierung der „Taxo4“ vom Juni 2023)
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Wie geht es weiter? (2/2)

Ausblick

• Arbeiten an einer digitalen Taxonomie (→ ESAP!)

• Arbeiten an Standards für die externe Prüfung (IAASB)

•Standard-Entwurf bereits veröffentlicht

•Abschluss ca. 2024/25.

•Kein nationales Äquivalent (soweit)

• Neue Wertungen auf Ebene der EU-Kommission

•Sektorspezifische ESRS und ESRS für Drittstaaten-Unternehmen sollen auf 2026 verschoben 

werden

•(Monetäre) Kriterien für Größenklassen in der EU sollen um 25% angehoben werden
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Weiterführende Studien/Empfehlungen

Ausblick

ESMA, Results of a fact-finding exercise on corporate reporting practices under the Taxonomy 

Regulation, 25.10.2023, Link

Kirchhoff/BDO, D-A-CH-Studie 2023: Nachhaltigkeit in heißen Zeiten, Link

Schuschnig/Fritz-Schmied, Die Umsetzung der Berichterstattung gem. EU-Taxonomie-VO durch 

österreichische börsennotierte Nicht-Finanzunternehmen, KoR 2023, 444 ff.

https://www.esma.europa.eu/sites/default/files/2023-10/ESMA32-992851010-1098_-_Summary_of_findings_Results_of_a_fact-finding_exercise_on_corporate_reporting_practices_under_the_Taxonomy_Regulation.pdf
https://www.kirchhoff.de/fileadmin/static/pdfs/2023_DAX160_Studie_gesamt.pdf
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Kontakt

Schluss

• Josef Baumüller

TU Wien

Institut für Managementwissenschaften

Forschungsbereich Finanzwirtschaft und Controlling

Theresianumgasse 27, 1040 Wien

josef.baumueller@tuwien.ac.at

https://www.tuwien.at/mwbw/im/fc
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